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FURTH IMWALD BEI UNS IM NETZ

Alle Nachrichten aus
Furth und Umgebung
finden Sie unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

FURTH IM WALD. AmMittwochgegen
12Uhr stürzte ein 47-jähriger Further
mit seinemE-Scooter in derAdam-
Wild-Straße ohneFremdverschulden
beimBefahren einesGehwegs.Der
Mannwurdemit leichtenVerletzun-
genvomRettungsdienst insKranken-
hausChamgebracht.

Angetrunken
hintermSteuer
ARNSCHWANG. AmMittwochkurz
vorMitternacht stellte die Polizei einen
VWGolf fest, dessen aus demBereich
Neukirchen stammender Fahrer die
Bundesstraße 20unterMissachtung
vonVerkehrsregelnundmit deutlich
überhöhterGeschwindigkeit Richtung
Furthbefuhr.DerAlkotest verlief posi-
tiv, sodass eineBlutentnahmedurchge-
führtwurde.Den20-jährigenManner-
wartet eine StrafanzeigewegenTrun-
kenheit imStraßenverkehr. Sein Füh-
rerscheinwurde sichergestellt.

OhneVersicherung
unterwegs
FURTH IM WALD. AmMittwochgegen
18Uhrhat dieGrenzpolizei in der Böh-
merstraße einenKleintransporter der
Marke Peugeot Boxtermit tschechi-
scher Zulassungkontrolliert.Der Fah-
rer, ein 44-jährigerMannmit irakischer
Staatsangehörigkeit, konnte keine gül-
tigeHaftpflichtversicherung für das
Fahrzeugvorweisen.DieWeiterfahrt
wurdeuntersagt. Ein Strafverfahren
wurde eingeleitet.

POLIZEI IN KÜRZE

Sturzmit
demE-Scooter

FURTH IM WALD. Die einen finden sei-
nen Humor zu derb, die anderen genau
richtig dosiert. Ein loses Mundwerk,
Harmonika, verschiedene Rollen, stim-
mungsvolle Lieder und freche Sprüche:
So lässt sich Da Bobbe am besten be-
schreiben. Am 10. März kommt der
Oberpfälzer Humorist um 20 Uhr in
das Tagungszentrum Furth im Wald.
„Bayronman“ heißt sein aktuelles Pro-
gramm. Darin rettet er, was von Bayern
noch übrig ist. Wo sind sie hin, die ge-
standenen Mannsbilder, die allwissen-
den Dorfratschen, die fluchenden Pfar-
rer und die allmächtigen Vereinsvor-
stände? Da Bobbe zeigt es und schlüpft
in unterschiedlichste Rollen. Karten
gibt’s bei den üblichen Stellen von ok-
ticket, im Reisebüro Späth sowie per
Post und online unter www.agentur-
showtime.de.

HUMOR

DaBobbe gibt
einGastspiel

Da Bobbe als Feuerwehrkommandant
Brandhuber FOTO: ROBERT EHLIS

FURTH IM WALD.. Ein paar Tage war
es wieder ruhig in der Further Real-
schule,was aber an einemerfreulichen
Grund lag: In den fünf Tagen Fa-
schingsferien konnten Schüler und El-
tern sich freuen, ein komplettes Schul-
halbjahr mit regulärem Direktunter-
richthinter sich gebracht zuhaben.

Dass es natürlich kein ganz regulä-
res Halbjahr war, dafür sorgte die
nächste Phase der Pandemiebedingun-
gen, die zuletzt für viele Lücken in den
Klassenzimmern und Dienstplänen
der Lehrer aufgrund von Quarantäne
sorgten. Für Ulrike Partl-Mahlendorf
waren die vergangenen Wochen auch
eine Premiere: „Mein erstes Halbjahr
als Schulleiterin - ich bin jetzt drin‘“
sagt sie über sich, nachdem sie im
Sommer im von Andreas Hoffmann
freigemachten Chefsessel Platz neh-
mendurfte.

Schönes und Herausforderndes

„Herausfordernd mit vielen schönen
Momenten“ seien die vergangenen
Wochen gewesen, in denen sie fleißig
am Sammeln von Kontakten und Ein-
drücken, aber auch am Beobachten
war, wie ihre neueWirkungsstätte „so
tickt“.

Und die Taktung habe ihr gefallen,
weil „dasMiteinander erkennbarwar“,
was gleichermaßen für Schüler, Eltern
und Lehrer gilt. Es sei wieder „so etwas
wie Schulalltag“ eingekehrt, was viele
freute, womit manche aber noch ihre
Umstellungsprobleme hatten. Wäh-
rend die neuen Fünftklässler gleich
loslegten wie die Feuerwehr, machten
sich in der Mittelstufe vereinzelt auf-
gestaute Emotionen undAggressionen

der Pubertierenden bemerkbar: „Ich
will da in solchen Fällen nicht gleich
dagegenhauen, sondern erst einmal
zuhören und auf Verständnis setzen,“
sagt die inWörth an der Donau leben-
de Realschuldirektorin mit der Erfah-
rung aus ihrer knapp 30-jährigen Leh-
rer-Laufbahn.

Zuhören und Zuspruchwaren gera-
de in den letzten Tagen vor den Ferien
nötig, als der Konflikt in der Ukraine
zu eskalieren begann. „Ich war zwar
selber deswegen auch fassungslos,
aber ich habe versucht, ein paarWorte
zu finden nach einer Schweigeminute
und dem Gebet der Vereinten Natio-
nen.“

Der Aufgabe, den Schülern einen
Umgang zu zeigenmit etwas,wasman

selber persönlich nicht fassen kann,
das wird die große Herausforderung
für die Pädagogen in den ersten Schul-
tagen nach den Ferien sein, ist Ulrike
Partl-Mahlendorf überzeugt.

Doch zuallererstmuss ein Teil ihrer
Schüler erst mal eine neue Pandemie-
Pflicht über sich ergehen lassen: Wie
bisher schon an den Grund- und För-
derschulen gibt es in den 5. und 6.
Klassen künftig auch flächendeckend
PCR-Pooltests. An allen anderen Schu-
len testen sich die Mädchen und Bu-
bendreimal proWoche selbst.

Der Grund: Auch wenn die Corona-
Inzidenz unter Schulkindern in Bay-
ern zuletzt zurückgegangen ist, bei
Schülern liegen die Zahlen nach wie
vor deutlich über dem ohnehin noch

hohen Inzidenzen - je nach Alter der
Kinder umeinMehrfaches.

Ulrike Partl-Mahlendorf ist von den
neuen Maßnahmen an ihrer Schule
zwar auch nicht begeistert, von der
Notwendigkeit ist sie aber überzeugt:
„Es geht darum, den regulären Unter-
richt aufrecht zu erhalten.“

Die Further Realschule musste im
Februar - in Absprache mit den Behör-
den - zweimal eine ganze Klasse nach
Hause schicken, weil so viele Schüler
fehlten. Kein Vergleich aber etwa zu
den Kollegen in Cham, wo die ganze
Schule tageweise komplett dichtge-
machtwerdenmusste.

Was nach denWorten der Schullei-
terin aber auch in ihrer Schule ankam,
waren individuell längerfristige Aus-
wirkungen von Corona: „Wir haben
Schülermit Konzentrationsstörungen,
manche klagen auch über körperliche
Gesundheitsfolgen.“

Zum einen sorge die Further Real-
schule daher für „maskenfreie Zeiten“
im Schulalltag, etwa in den Pausen im
Freien. Zudem könne man einzelnen
Schülern ihre Lernmaterialien auch
nach Hause schicken- Die Lehrer kön-
nen auch per Teamsmit ihnen persön-
lich inKontakt bleiben.

Sportunterricht wird leichter

Unterm Strich werden Herausforde-
rungen daher auch in den kommen-
den Wochen hoch sein, weswegen sie
immermit Blick auf den regulärenUn-
terricht weiter vorsichtig bleibe: „Zu-
mindest bis Ostern würde ich gern auf
Nummer sicher gehen.“

Die Infektionsschutzmaßnahmen
in der Schule gingen dabei voran, in al-
len wichtigen Klassenzimmern gebe
es Luftreiniger, für das kommende
Schuljahr erwarte sie die vom Träger
Landkreis in Auftrag gegebenen Filter.
Ebenfalls für das nächste Schuljahr
wird dann der Abschluss der Bauarbei-
ten erwartet: Die Schulturnhalle soll
dann fertig zurNutzung sein.

Und einen kleinen „Vorschuss“
gibt’s bis dahin schon ab Montag: Für
alle entfällt künftig die Maske im
Sportunterricht.

Die nächste Herausforderung
BILDUNGDie Further Re-
alschuldirektorin Ulrike
Partl-Mahlendorf spricht
über das, was ihre Schu-
le nach den Faschingsfe-
rien erwartet.
VON ROMAN HIENDLMAIER

Neu abMontag ist das Pooling auch für die 5. und 6. Klassen, wie es seit Monaten beriets die Grundschulen haben. FOTO: HIENDLMAIER

NOCH MEHR POOLTESTS
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Zielgruppe 1: ImSchuljahr 2021/22
wird das Testen für die jüngstenMit-
glieder der Schulgemeinschaft sowie
an ausgewählten Förderschwerpunk-
ten noch einfacher: In den Jahr-
gangsstufen 1-4 sowie an Förder-
schulenwurden die Antigen-Selbst-
tests durch das PCR-Pooltestverfah-

ren abgelöst.
Zielgruppe 2: AbMärzwerden die
Jahrgangsstufen 5 und6 aller Schul-
arten folgen.Anlass sind Studien, laut
denenPCR-Pool-Testsmittels der
Lolli-Methode gerade für jüngere Kin-
der einfacher anwendbar und ange-
nehmer in derHandhabung sind.

Angekommen: Als Dank für ihr ihren Einsatz im ersten Schulhalbjahr gab’s
von den Kollegen selbstgemachte Kunst für die Bürowand.
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